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Das Balinger Gymnasium: Bauliche  Maßnahmen und verschiedene  Konzepte  sollen dafür sorgen, dass die Einrichtung auf der Höhe der Zeit bleibt. Foto: Reich

nDie Mediothek hat heute 
zur Abholung und Rückgabe 
bestellter Artikel von 10 bis 
12 und von 16 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat am 
heutigen Dienstag  von 13 bis 
17 Uhr geöffnet.

Weilstetten
nDie Erddeponie »Hölderle« 
mit Grüngutsammelplatz hat 
heute von 8 bis 16 Uhr geöff-
net.

n Balingen

»Frauenflug«: von 
der Kraft der Tränen
Balingen.  Im Rahmen der Rei-
he »Frauenflug« der Katholi-
schen Erwachsenenbildung 
Zollernalbkreis geht es am 
Montag, 22. Februar, um das 
Thema »Die Kraft der Trä-
nen«. Die Psychologin und 
Theologin Beate Weingardt 
geht dabei auf die dahinterlie-
genden  Emotionen ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Der Vor-
trag findet online statt: weite-
re Infos und Anmeldung 
unter   07433/9 01 10 30 oder 
unter www.keb-zak.de.

Balingen. Die Schülerzahlen 
am Balinger Gymnasium sind 
stark zurückgegangen. Hat es 
an Attraktivität verloren? 
»Ganz und gar nicht«, ist  die 
Schulleiterin Michaela Mühle-
bach-Westphal überzeugt. 

Frau Mühlebach-Westphal, 
wie sehen die Schülerzah-
len aus?

Der Schülerrückgang von 
mehr als tausend im Schuljahr  
2017/2018 auf aktuell knapp 
unter 900 Schüler und Schüle-
rinnen   ist uns bewusst. Gleich-
zeitig ist das Gymnasium Ba-
lingen aber weiterhin eines 
der größten Gymnasien im Re-
gierungsbezirk Tübingen.

Was sind die Ursachen für 
den Rückgang?

Eine der Ursachen für diese 
Entwicklung sehen wir im 
fortschreitenden Ausbau der 
Profile der beruflichen Gym-
nasien im Zollernalbkreis. Da-
durch erhalten insgesamt 

mehr Schüler  der allgemein-
bildenden Gymnasien einen 
Platz am beruflichen Gymna-
sium.

Hat der Rückgang Auswir-
kungen auf das Kursange-
bot?

Die Oberstufenreform seit 
dem Schuljahr 2019/20 im Be-
reich der allgemeinbildenden 
Gymnasien hat zu einem ver-
änderten Abitur geführt. Die 
Größe der Schule ermöglicht 
dem Gymnasium Balingen im 
Vergleich zu anderen Schulen,  
seinen Schülern eine große 
Auswahl an Leistungsfächern 
und Wahlkombinationen an-
zubieten. In diesem Zusam-
menhang entwickelt und er-
probt das Gymnasium Balin-
gen derzeit ein neues Konzept, 
die Schüler und Schülerinnen 
beim Übergang in die Kursstu-
fe zu begleiten, wozu bei-
spielsweise eine besondere Be-
grüßungsveranstaltung zum 
Start in die Kursstufe gehört. 

Auch im Bereich der Unterstu-
fe arbeitet das Gymnasium 
weiter an dem wichtigen 
Übergang von Klasse 4 nach 
Klasse 5. So wurden in den 
vergangenen Jahren neben 
Projektklassen, Lerncoaching-
Angeboten oder erlebnispäda-
gogischen Modulen, wie den 
sogenannten Donautal-Tagen, 
auch Konzepte im Bereich des 
Medienplans oder das Fach   
Medienbildung  etabliert.

Wie sieht es mit dem 
Raum- und Mensaangebot 
aus?

Die aktuellen Schülerzahlen 
des Gymnasiums haben auf 
das Raumangebot wie auch 
auf die Mensa keinen Einfluss, 
da diese bekanntermaßen 
zum Schulzentrum gehört und 
beispielsweise auch andere 
Schulen (Frommern) beliefert. 

Thema Digitalisierung: Wie 
sieht es am Gymnasium da-
mit aus?

Die   Entwicklung im Bereich 
der Digitalisierung ist rasant. 
Sie ermöglicht aus meiner 
Sicht   momentan – trotz aller 
Corona-Herausforderung – 
einen guten Fernunterricht, 
der zeitlich strukturiert an den 
Stundenplan angebunden und 

über eine digitale Lernplatt-
form engagiert geleistet wird. 
So sind die Lehrkräfte in der 
Lage, die Schüler und Schüle-
rinnen  des Gymnasiums gut 
und eng zu begleiten und ih-
nen eine geordnete Tages-
struktur zu ermöglichen. 

Diese Entwicklung zeichnet 
sich auch in Form des digita-
len Elternabends   am 1. März 
und digitalen Schnupper-
Nachmittags   am 4. März ab. 
Beide Veranstaltungen wer-
den für die interessierten 
Viertklässler  und deren Eltern 
nicht nur online, sondern in 
Form eines digitalen Live-Vor-
trags stattfinden. Zusätzlich 
können sich die interessierten 
Schüler und Schülerinnen  so-
wie die Eltern auf der Home-
page auch in Form von Videos 
informieren.

Ein Blick voraus: Werden 
die Schülerzahlen wieder 
steigen?

Alle dargelegten Konzepte 
und Entwicklungen unterstrei-
chen das Bemühen, die Attrak-
tivität des Gymnasiums Balin-
gen zu stärken und somit die 
Schülerzahlen  perspektivisch 
wieder zu erhöhen.
u Die Fragen stellte Detlef 

Hauser.

Neue Konzepte und Hilfestellungen
Bildung | Auf unterschiedliche Weise wird am Balinger Gymnasium versucht, den Schülerrückgang zu stoppen

Im Gespräch mit

Michaela 
Mühlebach-
Westphal

Beate Weingardt Foto: Privat

n Von Gert Ungureanu

Balingen.   Kleines Danke-
schön für die Mitarbeiter des 
Zollernalb-Klinikums: Insge-
samt 1603  Schlüsselanhänger 
in Engelsform aus Silberdraht 
und Perlen haben die Vertre-
ter von drei Vereinen im Zol-
lernalbkreis dem Geschäfts-
führer des Klinikums, Ger-
hard Hinger, am Montag in 
Balingen  übergeben.

Friederike Eibach vom Ver-
ein zur Unterstützung und Be-
gleitung für pflegende Ange-
hörige »Das Zahnrad« aus 
Haigerloch, Sevilay Dag von 
der »Lernstube Hohenzol-
lern« aus Hechingen und Kan-
demir Adem vom »Jugend-
verein Schatten« aus Ebingen 
erklärten, dass es wichtig sei, 
in unruhigen Zeiten zusam-
menzustehen – ungeachtet 
der Herkunft oder Religion.

 Vor allem in Zeiten einer 
Pandemie könne der Einsatz 
der Klinik-Mitarbeiter, genau 

wie der von Pflegekräften in 
den Pflegeheimen, von den 
Mitarbeitern in Arztpraxen 
und Apotheken, von Ret-
tungskräften und Polizei gar 

nicht genug gewürdigt wer-
den. Nicht nur der Anste-
ckungsgefahr seien diese 
Menschen, die »Gesicht zu 
Gesicht« arbeiten, in Zeiten 

von Corona täglich ausge-
setzt, sondern häufig auch Be-
schimpfungen oder gar Ras-
sismus.

Das kleine Dankeschön in 

Form von Glücksbringern ste-
he symbolisch für sie alle, 
auch für das Reinigungs- und 
Küchenpersonal des Klini-
kums sowie für die Service-
kräfte.

 Zwei Kisten mit Glücksbrin-
gern hatten die drei Vereine 
gepackt – eine für das Kran-
kenhaus in Balingen, die an-
dere für das Krankenhaus in 
Ebingen. Es sei wichtig, sagte 
Sevilay Dag, dass Christen 
und Muslime zueinander fin-
den, dass die türkischen Kin-
der wissen, wie es bei ihren 
deutschen Freunden zuhause 
ist – und umgekehrt.

 »Wir müssen alle gemein-
sam gegen die Pandemie ak-
tiv sein, vor allem auch die Ju-
gendlichen.« Klinik-Chef Ger-
hard Hinger betonte, dass das 
Miteinander in Zeiten der 
Pandemie besonders wichtig 
sei, und versprach, die klei-
nen Glücksbringer so rasch 
wie möglich an die Mitarbei-
ter zu verteilen. 

Kleine Engel für die Alltagshelden der Corona-Krise
Soziales | Drei Vereine aus dem Landkreis  überreichen 1603 Glücksbringer für die Klinik-Mitarbeiter

Kleine Glücksbringer in Zeiten der Pandemie: Kandemir Adem, Sevilay Dag und Friederike Eibach 
(von links) übergeben Gerhard Hinger 1603 Schlüsselanhänger in Engelsform. Foto: Ungureanu

 »Perspektiven fürs 
Handwerk«
Balingen. »Perspektiven für 
ein starkes Handwerk nach 
der Krise«: Über dieses The-
ma diskutieren Jürgen Greß, 
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft im Zollern-
albkreis, Kreishandwerks-
meister  Ernst Berger  und bis-
heriger Obermeister der In-
nung des Bauhandwerks, 
Danyal Bayaz, Bundestagsab-
geordneter der Grünen für die 
Region Bruchsal-Schwetzin-
gen und Leiter des Wirt-
schaftsbeirats der grünen 
Bundestagsfraktion,  Johannes 
Kretschmann, Bundestags-
kandidat der Grünen für   Sig-
maringen und den Zollernalb-
kreis, sowie Erwin Feucht, 
Landtagskandidat für die Re-
gion Zollernalb, digital am 
Donnerstag 18. Februar,  ab 
19 Uhr.     Der Einwahllink ist 
unter www.erwinfeucht.com/
termine zu finden.  


